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Der Weltkrieg .

Der Krieg zur See.
Verunglückter deutscher Kreuzer.

WTB . Berlin , 5. Nov . (Amtlich.) S . M . großer Kreuzer
,»A o r ck" ist am 4. November in der Jade auf eine H a f e n-
Minensperre geraten und gesunken . Nach den bis -
hierigen Angaben sind 382 Mann — mehr als die Hälfte
fcw Besatzung — gerettet . Die Rettungsarbeiten wurden
durch dicken Nebel erschwert .

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes : Behacke .
I > * * *

Es »st ein schmerzlicher Verlust, den die deutsche Marine und
damit die Gesamtheit des deutschen Volkes durch das Unglück des
Kreuzers „Kork " erlitten hat . Der Schlag ist umso empfindlicher,
alK der Kreuzer nicht etwa im offenen Kampfe mit dem Feinde,
sondern durch eine Mine und zwar, wie man leider annehmen
muß, durch eine deutsche Mine vernichtet worden ist. In
dem Telegramm des Admiralstabes wird nämlich betont , daß das
Kriegsschiff in der Jade auf eine Hafenminensperre
gestoßen ist . Das Jadegebiet ist deutsches Gewässer (der
Jadebufen ist ein erst im Jahre 1218 von der Nordsee gebildeter
Meerbusen im Gebiete des Großherzogtums Oldenburg ) , die
<Haftnminensperre kann also nur von deutscher Seite gegen feind-
lichc Angriffe gelegt worden sein .

Der Kreuzer „Aorck " gehörte zu der Klasse der Panzer -
kveuzer. Er ist am 14 . Mar 1904 vom Stapel gelaufen , gehört
gsso schon zu den älteren Kriegsschiffen der deutschen Marine .
Der Kreuzer, ein Schwesterschiff der „Roon" hatte eine Länge
von 127,3 Meter , eine Breite von 20,2 , und einen Tiefgang von
7,3 Nieter . Die Besatzung bestand aus 16 Seeoffizieren / 3
Mari -ne -Jngenieuren , 2 Sanitäts -Offizieren , 1 Zahlmeister , 12
Whnrichen , 26 Deckoffizieren , 572 Unteroffizieren und Mann -
schkfien , zusammen 633 Mann . Leider konnte von der Besatzung
n«v die Hälfte gerettet werden ; die andere Hälfte fand den Tod
m den Muten . Das deutsche Volk wird auch dieses Opfer zu
Mirdigen wissen .

So schmerzlich solche Schläge auch empfunden werden, so darf
Mscr Schmerz doch nicht zur Tragik werden. So ist eben der
Krieg : Heute mir , morgen dir . Auch diese Scharte wird wieder
ausgewetzt werden. Ja , sie ist es sogar schon zum Teil geworden
durch
die Vernichtung eines englischen Unterseebootes .

Darüber liegen folgende Meldungen vor :
* Kopenhagen, 4. Nov . Aus London wird von der Ad -

miralität gemeldet: Gestern morgen beschoß ein feindliches Ge -
schwader das Kiistenwachschiff „H a l c y o u" . Ein Manu wurde
verwundet. Als „Halcyon" die Anwesenheit feindlicher Schiffe
signalisierte, zogen sich diese zurück, verfolgt von englischen leich-

Kreuzern . Der letzte deutsche Kreuzer warf Minen aus ,
u«d das eugli fche Unterseeboot „D 5" lief auf eine
Mine auf und sank . Zwei Offiziere und zwei Mann , die auf
der Brücke des Unterseebootes standen, wurden gerettet , der Rest
der Besatzung ertrank .

. Das Wolffsche Telegraphenbureau stellt den Vorfall wie
I folgt ldar :

* London, <i . Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der Sekretär der
Admiralität meldet : Heute am frühen Morgen feuerte ein
feindliches Geschwader auf das zum Küstenwachdienst
gehörende Kanonenboot „H a l c y o n<" , das auf einer Erkundi -
gungsfahrt begriffen war . Ein Mann des „Halcyon" wurde der-
wundet . Nachdem das Kanonenboot die Anwesenheit der feind-
lichen Schiffe gemeldet hatte , zogen sich diese zurück . Obgleich sie
von leichten Kreuzern verfolgt wurden , konnten sie doch nicht
vor Einbruch der Dunkelheit zum Kampf gestellt werden . Der
hinterste deutsche Kreuzer streute beim Rückzug eine Anzahl
Minen aus . Durch die Explosion einer Mine wurde das
Unterseeboot „D 8" zum Sinken gebracht . 2 Offiziere und
2 Mann , die sich auf dem Verdeck des an der Oberfläche des
Wassers schwimmenden Unterseebootes befanden, wurden gerettet .

Berlin , 8 . Nov. Das Seegefecht an der englischen Küste, in
dem das englische Unterseeboot „D . 5 " vernichtet wurde , scheint
den Engländern einen heillosen Schrecken eingejagt zu
haben ; so schreibt die „Post" : Hat man doch allen Ernstes mit
einer Landung auf Britanniens geheiligtem Boden gerechnet.

* * *
Die Gefahr für die Schiffahrt in der Nordsee.

WTB . Christiania , 4 . Nov . Die norwegische Kriegs -
Versicherungsgesellschaft für Waren hat beschlossen,
die Kriegsversicherungsprämie für die deutschen
Nordseehäfen von 4 : 7, für Holland von 2 : 5 zu erhöhen .

4- * *

Deutsche Kreuzer Im Auslände.
WTB . Santiago de Chile, 4 . Nov . Die beiden deutschen

Kreuzer „Scharnhor st " und „G neisena u" und der
kleine Kreuzer „Nürnberg " sind hier eingetroffen . Nach-
dem der deutsche Gesandte und der deutsche Konsul an Bord ge-
Wesen waren , nahmen die Schiffe Vorräte ein .

Die Taten des Kreuzers „Karlsruhe ".
* Amsterdam, 4 . Nov . („Franks . Ztg .

" ) Aus London wird
telegraphiert : Das von dem Kreuzer „Karlsruhe " in Grund ge-
bohrte große Dampfschiff „Van Dy ck" war nicht , wie irrtüm -
lich in den Blättern gemeldet wurde , ein belgischer , sondern ein
englischer Dampfer . Er ist 1911 gebaut , hat 10 30(1
Tons , machte 15 Knoten und war mit drahtloser Telegraphie
ausgerüstet . Der Wert des Schiffes wird auf 230 900 Piund
Sterling geschätzt. Die Ladung bestand aus Korn und Fleisch
aus Argentinien , bestimmt für die Vereinigten Staaten , und
Hatte einen Wert von 100 000 Pfund Sterling . Die beiden von
dem Kreuzer „ Karlsruhe " vernichteten kleinen D a m p-
fer hatten einen Gesamtwert von 84 000 Pfund Sterling .

Auszeichnung der Helden des Kreuzers „Emden".
* Berlin , 4 . Nov . Der Kaiser hat dem Kommandanten des

kleinen Kreuzers „Emden" das Eiserne Kreuz erster
und zweiter Klasse verliehen . Alle Beamten und Deck-
offiziere des Kreuzers, sowie 50 Unteroffiziere und Mannschaften
haben das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhalten .

Die Kämpfe i«Belgien «. Rordfranlreich .
WTB . Berlin , 5 . Nov . Der „Berliner Lokalanzeiger " mel¬

det aus Genf : Den V e r l u st der östlich von Vailly gelegenen
zwei Dörfer sucht der französische Generalstab durch die Er -
klärung abzuschwächen , daß die französische Stellung dort am
Abhang ohnehin unhaltbar gewesen wäre . Wenig z u v e r -
sichtlich lauten die französischen Nachrichten über die von den
Deutschen hart bedrängte Stellung von Armenti6res und Arras .

WTB . Bordeaux , 4 . Nov . Der „Temps " meldet : Die Deut -
scheu haben am Sonntag und Montag von neuem begonnen,Reims heftig zu beschießen .

WTB . Paris , 5 . Nov . Dem „ Petit Parisien " zufolg« haben
dre afrikanrschen Truppen eine der Jahreszeit ange¬
paßte Bekleidung erhalten , die jedoch das- Aussehen der
Truppen unverändert läßt .

Die Kämpfe im Osten.
WTB . Wien , 4. Nov . Amtlich wird Verlautbart :
Die Bewegung unserer Truppen in Russisch-Polen wurde»

gestern vom Feind nicht g e st ö r t. Eines unserer Korps nimmt
aus dem Kampfe auf der Lysa Gora 2K Offiziere und 20W
Gefangene mit.

An der g a l i z i f ch e n Front ergaben sich bei Podbuz
südlich Sambor über 2VV, heute früh bei Jaroslau 300 Russen .

Der stellvertretende Chef des Generalstabes :
v. Höf er , Generalmajor .

!*

WTB . Budapest, 4 . Nov. Die bei Kuty sowie nördlich do «
Czernowitz bei Koetyernic geschlagenen russische «
Abteilungen haben sich gegen Sniathn zurückgezogen .
Sie versuchten , sich dort zu vereinigen, was jedoch mißlang . Die
Verluste der Russen sind sehr bedeutend . Sniathn wurde von unS
wieder besetzt. Vor Czernowitz blieben die Russen ruhig .

* * ;♦

Die Kämpfe gegen Montenegro .
MTB . Wien, 4 . Nov . (Nicht amtlich.) Vom südlichen Kriegs -

schauplatz wird amtlich gemeldet : In weiterer Vorrückung stießen
unsere Truppen südlich und südwestlich Sabor ueuerdingK
auf den Feind . Ein sofort fortgesetzter Angriff schreitet
günstig fort . Während bei den Kämpfen auf der Romanja ms-
gesamt 58 Offiziere und 647 Mann gefangen genommen , sowie
o Geschütze, 3 Munitionswagen , 2 Maschinengewehre, viel
Munition und Kriegsmaterial erbeutet wurden , wurde den Mon-
tenegxmern über 1000 Stück Vieh , das sie aus Bosnien mit-
nehmen wollten , abgenommen .

* * *

Der russische Zar bei der Feldarmee .
WTB . Zarskoje Selo , 4 . Nov . Der Kaiser hat sich zur

Feldarmee begeben und wurde von der Kaiserin , dem Thron -
folger und den Kaiserlichen Schwestern zum Bahnhof geleitet . In
der Begleitung des Kaisers befinden sich der Kriegsminister und
das Kaiserliche Gefolge.

33« im Kriege das wenigst« dem Zufall überläßt , der ist der Ge-
schicktest« .

Friedrich der Große .

Wieder unser !
Roman aus Straßburgs Uebergangszeit .

Bon Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
(40) (Nachdruck verboten .)
. Die ländlichen Belustigungen hatten unterdessen ihr Ende

Munden, . Die Hochzeitsgesellschaft begab sich ins Schloß . Und
tvahrend ein kalter Imbiß serviert und zwanglos eingenommen
wurde, flammten drunten im Schloßpark bunte Linien von«chnpions um Raiseu und Büsche auf .

Ein« köstliche Sommernacht senkte sich herab. Die Dämme-
zog ihre grauen Schleier rings um das Land und der

-v 'ond trat immer leuchtender hervor Er stieg langsam über
?!^ hvhen alten Bäume im Park und warf ihre gigantischen
schatten über den Rasen . Ganz in der Ferne auf den Wiesen
srrpten die Heimchen i,hre feinen hohen Liedchen . Unmittelbar
unter der Terrasse lag ein großes Beet mit blühenden Rosen,und es war , als ob in der köstlichen Milde der Nacht die Blumen
frch zu vollstem Duft erschlössen.

Das junge Paar stand einige Zeit lang auf der Terrasse
?uein . Und Yvonne, auf deren leicht vibrierendes Empfindungs -
wven diese Stunde einen eigenartigen Reiz ausübte , machte-vierre aus dieses und jenes in der vor ihnen liegenden Land -' chast aufmerksam.

„Und das ist nun alles eigener Boden, Liebste !" meinte er,es nicht etwas Wunderbares um dieses Heimatsgefühl , umv ' e,e Bodenständigkeit ? Jeder Stein in unserem Schlosse , jederaum in unserem Park , jedes Samenkorn in unseren Fevernl nun auch dein ! — Wer bin ich. daß das Schicksal mir diesen
^ suteil werden läßt ? Und du an

Ivonne gab ihm keine Antwort . Nach einer kleinen Pause
wiederholte Pierre : „Es ist ja so schön ! — So schön, daß man
es gar nicht in Worten ausdrücken kann . Ich vermisse es so
oft , daß ich alles das , was ich am tiefsten empfinde, was mich
am meisten bewegt, nicht gut in Worte kleiden kann . Ich fühle
mich in dieser Hinsicht oft sehr ungeschickt. Und ich beneide fast
diejenigen , denen die Worte zum Ausdruck ihrer Gefühle leichter
zu Gebote stehen .

"
Hinter ihnen klangen Schritte . Jemand trat auf die Terrasse

und näherte sich ihnen . Es war Leroi.
„Wie zum Beispiel meinem Freunde ! " setzte Pierre lächelnd

hinzu und streckte jenem die Hand entgegen . „Und Sie haben
ja nicht nur die Fähigkeit , Ihre eigenen Gedanken so leicht in
Worte zu kleiden. Sie können sich sogar in die Empfindungen
anderer hineindenken und so den Gefühlen anderer ebenfalls
Ausdruck geben .

"
Und als Leroi den Freund lächelnd ansah, lachte Pierre er-

heitert auf und sagte halblaut zu seiner Braut : „Ich muß dir
gestehen , daß Monsieur Leroi mir bei manchem Brief an dich
geholfen hat ! Damals , als wir in Koblenz waren . Gar mancher
Satz war von ihm —"

Als er sah , daß Wonne betroffen schwieg und Leroi mit
großen Augen anstarrte , fügte Pierre schnell und gleichsam iin
begütigenden Ton hinzu : „Mein Lieb , aber nicht , weil es mir
an Gefühl oder Liebe für dich ermangelt . Im Gegenteil ! Weil
meine Liebe zu dir immer so groß war . Weil alles , was ich
schrieb , mir nicht alles das genug auszudrücken schien, was ich
dir zu sagen wünschte . Nur Stammeln erschien mir alles , da ich
es so wenig gewohnt war . mich als Troubadour zu geben .

"
Yvonne und Leroi schwiegen noch immer.
„Denken Sie noch an unsern letzten Abend in Aßmauns -

hausen?" - fragte Pierre nach einigen Augenblicken , „damals
schrieb ich dir den letzten Brief vor unserem Wiedersehen.

"
„ .Haben Sie auch bei diesem letzten Brief mitgeholfen ,

Monsieur Leroi? " fragte Dvonne plötzlich scherzend . Und nur
Leroi fühlte , daß ihre Stimlne unter einer verdeckten Erregung
zitterte .

..Ich glaube , mich erinnern zu dürfen . Madmne ! "

Manne hatte eine Empfindung , als würde ihr das Herz zu-
sammengepretzt. Es wurde ihr schwer , eine unbefangene Sicher-
heit zu behalten . Und sie empfand es wie eine Erlösung , als min
durch die geöffneten Fenster des einen Salons Musik erklang .

Drinnen im Gartensaal flössen die Gruppen durcheinander ,
die jungen Mädchen wurden von ihren Kavalieren in den großen
Empfangssalon geleitet, der zum Tanz ausgeräumt worden
war.

Da trat der alte Baron auf die Terrasse.
„Ich suche Euch überall . Ich möchte mit dir die Polonaise füh-

ren , Manne . Und dann werden Sie mit Madame den Rundtanz
eröffnen , nicht wahr , Monsieur Leroi ?"

Und während Pierre mit seinem Freunde folgte , bot Baron
von Dahlheim seiner Schwiegertochter mit seiner vollendeten
Ritterlichkeit den Arm , welche fast einer verschwundenen Zeit
anzugehören schien .

Wie damals an jenem Zlbend am Rhein die Gedanken der
beiden Freunde sich auf Uvonne vereinigten , so ruhten auch jetzt
die Augen von beiden auf ihr , wie sie nun im Schein des her-
ausfallenden Lichtes am Arm des alten Freiherrn ins Schloß
ging . Beide Manner umsingen die stattliche schlanke Gestalt mit
ihren Blicken : der eine still lächelnd in geradem, ungetrübtem
Glücksbewußtsein, der andere in stürmischer Sehnsucht . m »t
begehrender Bewunderung , in krausen , wirbelnden Gedanken . - -

Sie aber dachte , während über ihrem gesenkten Haupte die
Falten 'des Brautschleiers fest zusammenschlugen und sie den
süßen wiegenden Klängen entgegenschritt, nur an den Einen .
Mit eigenartiger Klarheit erinnerte sie sich plötzlich der Schluß -
sätze in Pierres letzten! Brief damals :

„Und nun leb wohl ! Von ferne tönt Fausts Liebeswalzer
zu mir herüber . Und die süße Sehnsucht seiner Melodie ist
der rechte Unterton für diesen Brief an Dich , Geliebte ! Und
in seiner bestrickenden Melodik stellen meine Gedanken Dich vor
mich hin . Ich sehe Dich vor mir . Ich neige mich über Dich . Ich
versenke mein Gesicht in Dein duftendes , blondes Haar , und
dann küsse ich Deine Augen, Deine Lippen — Deine Lippen !

"

tJortsetzung folgt?



Die Türkei im Weltkrieg ,
Die Kämpfe a« der türkisch-russischen Grenze.* Berlin , 4. Nov . Aus Tä b r i s und E r z e r u m einge-

fprtp WrlSuitnpit a«m0*m

stattgefunden haben. Eine Abteilung Kosaken war über die
Grenze gedrungen und plünderten mehrere Ortschaften. Eine
Redif - Abteilung nahm dir Verfolgung der Plünderer auf. Die
Kosaken -Abteilung wurde fgst vollständig aufgerieben. Die Tür -
ken überschritten die russische Grenze und nahmen dort eine gün-
stlge Stellung ein . Die Bevölkerung bewaffnet sich, um sich vor
den Kosakcnhorden zu schützen. Im Ararat - Gebiet und im Kau-
kasus greift der Aufstand der mohammedanischen Bevölkerungimmer mehr um sich.

Beschießung von Batum .
* Berlin , 3. Nov. lieber Wien wird aus Sofia gemel-det , daß türkische Kreuzer Batum mit vollem Er -

folg bombardieren .
Die russische Stadt Batum , zirka 27 000 Einwohner , liegtam Schwarzen Meer . Der Hafen von Batum ist der beste an der

ganzen Küste.
Die Beschießung von Noworossijsk.

MTB . London, 4. Nov . (Nicht amtlich) . Der englische
Vizekonful in Noworossijsk meldet, daß zwei tür -
kische Kreuzer am 30. Oktober den Hafen bombar -
di e r t e n . Der englische Dampfer „Fridrika " wurde in Brand
geschosse n . Auch Wagenfabriken und Strumpf -
Wirkereien gerieten in Brand . Der angerichtete Schaden
beläuft sich auf vier Millionen .

Die Beschießung der Dardanellen -Forts .
Berlin , 5 . Nov . Eine Meldung des „Berliner Lokal-An¬

zeigers" aus Athen besagt : Wie aus Tenedos telegraphiert
wird , wurde das Bombardement auf die Darda¬
ne 11 e n-F orts , das nach 16 Minuten abgebrochen worden ist,
kurz darauf wieder aufgenommen . Es dauerte gestern
vormittag noch an .

Beschlagnahme feindlicher Dampfer .
Berlin , ö . Nov . Das tü r k i fche Seekr ieg s ge r i ch t

hat 3 6 französische , 8 russische und 1 belgischer
Dampfer in Konstantinopel beschlagnahmt .

Ein türkischer Vorstoß gegen den Suezkanal ?
WTB . London, 3 . Nov . „Exchange Telegraph " meldet aus

Kairo : Es verlautet gerüchtweise, die Türken sammelten10 0 0 0 0 Kamele an der Grenze, um sie zu einem V o r st o &
durch die Wüste zu benutzen . Britische Kriegsschiffe liegenbereit, um einen Angriff zu erwidern , falls es den Türken ge-
kngen sollte, bis zum Su ezkan al vorzudringen .

Der türkische Kriegsplan .
) ( Berlin , 4 . Nov . Der „Lokalanzeiger" läßt sich aus Kopen-

Hägen berichten: Pariser Meldungen zufolge zielt der türkische
Kriegsplan auf einen Angriff gegen Suez unter gleich-
zeitiger Minensperrung bis zur Sinai -Halbinsel . Einem
Telegramm aus M y t i l e n e zufolge befestigten die Türkenunter deutscher Leitung die Städte an der Küste Kleinasiensund ziehen dort große Truppenmassen zusammen. Die
Bevöllerung von Sm y r n a flüchtet, da ein Bombardement durchdie englisch-französische Flotte befürchtet wird .

Die wirtschaftliche Schädigung Rußlands durch die Türkei .* Berlin , 4. Nov. Nach einer Meldung des „HannoverschenCourier " aus den, Haag, weisen die „Times " neben der politischen,auch auf die große wirtschaftliche Bedeutung hin ,die der Entschluß der Türkei für Rußland hat . Im Norden
sperre die deutsche Flotte die gesamte Holzausfuhr Ruß -
lands , ini Süden wird der gesamte Getreidehandel vonder Türkei brachgelegt. Beide Ausfuhrgüter bilden die Haupt -
einnahmenuellen Rußlands . Diese sind durch die
Sperre verstopft, und so werde bei einer langen Kriegsdauer demVerbündeten höchstwahrscheinlich finanzielle Hilfe gewährtwerden müssen .

Englands Ränke in drr Türkei .
WTB . Konstantinopel, 5. Nov . (Nicht amtlich.) Nach amt -

lichen Meldungen aus Bagdad wurde dort eine Kiste mit
Waffen b esch -lagnahmt , die aus dem englischenKonsulat herrührt . Man hatte versucht , diese Kiste imT i gr i s zu v er sen ke n . 10 weitere Kisten mit Waffen undMunition wurden aus dem Fluß herausgezogen . Die Blatter
weisen aus tnese neuen Beweise gewisser Pläne hin, die England
gegen die Türkei genährt habe. „Tanin " stellt fest , daß Englandmit Waffen und Geld in Bagdad , in B a s s o r a, ja sogar in
Konstantinopel intriguirte .

Konzentrationslager in Aegypten !
WTB . London, 5. Nov . Die „Times " melden aus Kairo :

Hier wurden türkische Agenten verhaftet . Die
hiesigen Deutschen und Oe st erreicher wurden ins Kon -
zentrationslager gebracht. Die Besatzung der in Ale-
xandrien befindlichen feindlichen Schiffe wurde nach Malta ge-
bracht.

Ein englischer Khediv für Aegypten.
Konstantinopel , 5 . Nov. (Frkstr . Ztg .) Di « Engländerhaben den Prinzen HusseinKamik , den Onkel des Khedivenund Sah « des. früheren Khediven Ismail Pascha, zum K h e-div von Aegypten , sowie den Sohn Hussein Kamiis zumKriegsmini st er ernannt .

Rumänien bleibt neutral .
Mailand , 3 . Nov . (Frkstr . Ztg .) Nach einer Meldung des

„Secolo" aus Petersburg erklärte der rumänische Ge -
sandte die strengste Neutralität .

Ei » Telegramm des Kronprinzen an Enver Pascha.WTB Konstantinopel , 4. Nov. Der deutsche Krön .Prinz hat an den Kriegsminister Enver Pascha folgendes« elegramm gerichtet: Die 5 . Armee und Hr Führerentbieten der ottomanifchen Armee brüderlichenS r u ß .
♦ * *

Aufstand in Armenien?
Köln , 4. Nov . Nach der „Köln . Ztg ." wird dem „Temps "

*« s Athen gemeldet , daß die armenische Bevölke -
, » ug im Auf stände begriffen sei.

» * *

Italien und die Türkei.
WTB . Konstantinopel, 4. Nov . (Nichtamtlich ) . Der „T a -

n i n " betont in seinem heutigen Leitartikel die Bedeutung der
Freundschaft Italiens für die Türkei und der-
sichert , solange Italien seinen Verbündeten treu bleibe, könne es
« rf die Freundschaft der Türkei rechnen . Die gegen-
wärtigen Umstände böten Italien die Gelegenheit , sich gut mitder muselmanischen Welt zu stellen, und auch zu beweisen , daß die«imige zivilisierte Macht, die mit den Jslamiten in Berührungftefce, Stalten sei. Hiermit spielt das Blatt osfenbar auf dieN - Suny Italiens in Tripolis an .

Italien und England.
* Mailand , 5. Nov. Der „Secolo " meldet : Die von ver -

schieden«» Seiten gemeldete Nachricht von dem bevorstehenden
Abschluß einer italienisch - englischen Militärkon
v e n t i o n zum Schutze von Aegypten w ?rd nunmehr englischer
seits aus Rom mit dem Bemerken dementiert , daß Kriegs
schiffe im Suezkanal zum Schutze von Aegypten genügten . I t a ■
lienifcherseits wird das Dementi damit begründet , daß
man das Heer in Europa brauche und weiter , daß zur
Zeit Differenzen , die zwischen England und Italien
bezüglich der Bucht von Solum bestanden haben , nicht zur
Befriedigung von Italien gelöst worden sind.

Die Beschießung von Tsingtan.
* Amsterdam, 4. Nov . Aus London wird gemeldet: Die all -

gemeine Beschießung von Tsingtan hat am 31. Oktober morgens
begonnen. Schwere Belagernngsstücke wurden auf dem Lande
in Stellung gebracht und wirkten zusammen mit der Flotte . Die
nordöstlich der Jltishöhe gelegenen Berschauzunge» von Hsiao
Chan -Sjan und ebenso das Arsenal von Tsingtau wurden
schwer beschädigt . Die Petroleumtanks gerieten in Brand .
Die De ntschen haben das Feuer nur schwach e r w i d e rt .

Der Bnren -Anfstanv .
* Rotterdam , 4. Nov . Privatnachrichten aus London z«

folge, die an dortige große Handelshäuser aus Kapstadt abge
schickt wurden , sind die RegiernngsbeHörden nicht nur
aus Heilbronn , sondern aus Brede , Frankfort und
Vredefort vertrieben worden. Die Buren haben die
Eisenbahnlinien zwischen Vredefort und Kroon
stad an mehreren Stellen unterbrochen . Sie führen einst
weilen einen Kleinkrieg , doch scheint es, daß sie hintereinem Schleier von kleinen Abteilungen große Verbände bilden.

In dem ehemalige« Transvaal - Freistaat haben sich
Burenbanden zwischen Lydenburg und Middelburg gezeigt; doch
scheint es, daß diese Teile der südafrikanischen Union noch ver -
hältnismäßig ruhig sind . Es wird indessen berichtet, daß die
Buren überall Versammlungen abhalten .

Peinlich berührt ist man in London davon, daß die B « r e n
ziemlich reichlich mit Gewehren und Munition
versehen sind und auch über Maschinengewehre verfügen. Die
Gewehre, die man verwundeten und gefangenen Buren abnahm ,
tragen nämlich englische Fabrikmarken und die Regie-
rung glaubt sichere Anhaltspunkte dafür zu haben, daß wenigstens
die Buren im ehemaligen Oranje - Freistaat schon seit
Jahren sich mit Waffen und Munition wohl zu versehen wußten .
Die maßgebenden Kreise in London hatten aber zu sehr auf die
Versicherung Bothas , daß keinerlei Aufstandsgefahr mehr unter
den Buren drohe, gebaut und sich um die Waffeneinfuhr in die
südafrikanische Union nicht gekümmert.

Zu der Verschickung Deutscher und Lesterreicher
nach Sibirien

schreibt uns ein mit den russischen Verhältnissen genau ver¬
trauter Balte : In einem Schweizer Blatt — das sich neben an¬
deren russischen Maßregeln über die Verschickung von kriepsM-
fangenen Deutschen und Oesterreichern und sonstigen beim Ans-
druch der Feindseligkeiten zufälligerweise in Rußland weilenden
Angehörigen dieser beiden Nationen aufhielt — erschien eine
Richtigstellung der russischen Gesandtschaft zu Bern , worin diese
mitteilte , „daß laut den Gesetzen des Zarenreiches nur g e r i ch t-
lich dazu Verurteilte nach Sibirien verschickt werden.

"
Dieser Aeußerung der Zarenvertretung trat eine der deutschen
Gesandtschaft in Bern nahestehende Stelle entgegen und sührte
in dem gleichen Blatte , das die russische Richtigstellung gebracht,
neben anderem aus : „Daß nach russischem Gesetze nur gerichtlich
Verurteilte nach Sibirien verschickt werden, wird wohl zutreffend
sein . Aus dieser Tatsache den Sckluß zu ziehen , daß die deut¬
schen Internierten sich nicht auf dem Wege nach Sibirien befin-
den, dürste jedem Kenner russischer Verhältnisse einigermaßen
kühn erscheinen .

"
Die Richtigstellung der russischen Gesandtschaft zu Bern ont-

spricht durchaus den Tatsachen, nur hat sie den einen Fehler ,
leicht irre zu führen . Nach den Gesetzen dös Zarenreiches
können nämlich wirklich nur Personen nach Sibirien verschickt
werden, die das Gericht dazu verurteilt hat, also überführte
Verbrecher, Das find aber unsere und unserer Bundesgenossen
Volksangehörige , die das Unglück haben, jetzt in Rußland weiten
zu müssen , doch selbstverständlich nicht, sondern nur Krieg ?ge-
fangen« und .wie man noch so schön zu sagen pflegt, zurückgehal¬
tene Angehörige feindlicher Staaten . Ihnen könnte also dem-
nach unmöglich Sibirien drohen . Das Gesetz aber, das
ausschließlich den ordentlichen Gerichten und nicht der Admini -
stration , wie es übrigens bis vor ein paar Jahren der Fall war,das Recht zur Verhängung der Strafe oder Maßregel der Ver-
fchickung einräumt , bezieht sich nur auf „ ruhige Zei -
t e n"

. Solche glücklichen Verhältnisse gibt es aber eigentlich nie
in Rußland : fast ständig herrscht dort , schon wegen der „ inneren
Feinde ", „verstärkter Schutz" oder sogar „Kriegszustand "

: in
Petersburg , Polen , dem Kaukasus und noch in verschiedenen an-
deren Gebieten immer . Dann aber ist die Administration all--
mächtig, kann ohne weiteres die Verschickung u . ähnliche Stras -
maßregeln verhängen . Daß jetzt aber in Rußland keine söge-
nannten „ruhigen Zeiten " sind, da sich das Reich im Kriegs -u-
stand befindet , ist selbstverständlich . Deshalb sind alle dort bc-
sinnlichen Personen und somit auch unsere und unserer Bunde ?-
genossen Angehörige rechtlos, unterstehen vollständig der Willkür
der Administration .

Kriegsauszeichnungen.
Das Eiserne Kreuz erhielten : Oberpostprakti-

kant Rexroth von Karlsruhe , Oberl . d . R . und Kompanie-
führer im Reserve-Regiment Nr . 40, Lehramtspraktikant und
Lehrer am Pädagogium Karlsruhe Wilhelm Griebel , Offizier -
stellvertreter : Assistenzarzt d. R . Bernhard Schenck und
Leutnant d. R . Lehramtspraktikcmt Alexander Schenck ,Söhne des Geh. Oberkirchenrats Schenck in Karlsruhe , Lt . d. R .
Rechtsanwalt Emil Schreiner im Mannheimer Regt . , Ludwig
Kühnle von Mannheim , Lt . Wilhelm Mathy beim Regt .III , Lt . d. L . Jakob Sebald , Prof . an der Lessingschule in
Mannheim , Unteroff . Ferdinand Wolf in Mannheim , Einj .-Freiw . Unteroff . Augenarzt Theodor Klostermann von
Mannheim, . Unteroff . d. R . Gustav Grelle von Mannheim -
Waldhof, Pionier

'
Georg Hermann von Mannheim , Ernst

Uebelhöhr beim Siegt. III , Wilhelm Behring er von
Hochausen a . d. T . , Dr . Anton R o s s i an der Heidelberger Uni-
versitätsklinik , Dr . Wilhelm Lossen von Heidelberg, Lt . d . R .Dr H . B u ß m a n n , Prof . an der Höh . Mädchenschule in Heidel¬berg , Einj . Unteroff . Dr . K . Saur von Sinsheim , Lehramts -
.zraktikant dortselbst, Stabsarzt Dr . Buchmüller im Bruch-
saler Drag . -Regt . , Landwehrm . Beno Lewald von Heidelberg,Pionier Joseph Vollmer von Gengenbach, Lehramtspraktikant
Joseph Linz von Neusatz , Hptm . d . R . Stadtrat Bauer in
Offenburg . Löwenwirt Jakob Füner von Friesenheim, Vize-
feldw. d. R . Malzmeister Johann Heiß von Lahr , Eugen
Meindl von Donaueschingen, Lt . Schiffmann und Veteri¬
när d R . Ludwig Schlögel , beide von Fveibuvg . Architekt

i Alfred Haas von Freiturg , Viseseldtv . d . R . Lehr« W>r>, -" Weiß aus Oestingen , Vize feldw . Emil Vogt in SteinaltLandwehrm . Anton H e r m l e aus Grießen und Lt . d. R . Leb/amtspraftikant Dr . Stefan Knupferan der ObeattjJfchuie hKonstanz, Karl v. G ü l i ch, Leutnant im 3 . Brandend . "\ rfRegt . Nr . 20 in Wittenberg , ein Sohn der Frau Hauptirüwn dGülich in Freiburg , Stadtvikar Georg Wünsch von Offenduro'
zurzeit Offizierstellvertreter und Adjutant im 3. Bat . Reat170, Bizefeldwebel im Jnf .-Regt . Nr . 50 Hans Hosacker , € ; .:geborener Offenburger , der längere Zeit im Bankhaus CafciTtätig war : ferner die Feldwebel An e nd , Farrin , Ro tbGockelmann vom Regt . Nr . III in Rastatt ; Neserv -̂M o r i tz. Sohn des. Konditors Moritz in Rastatt : die beidenSöhne des Direktors der Pforzheimer Gcwerbebank, Herrn Sfr?,stl-nari , Ingenieur Albert P r e st i n a r i. Leutnant d. 3t. beirr13 . Pionierbataillon , und Regierungsbaumeister Karl Presto ,nari , Leutnant und Batteriechef , Feldwebel £enaarai Seb »von Weingarten (A. Durlach) .

Das eiserne Kreuz erster Klasse wurde u „verliehen dem Professor an der Liselotteschule Karl Mayer inMannheim . Sohn des t Pfarrers Karl Mayer von ^ n^ ioaenLeutnant d. R . und Kompanieführer : Hauptmann OifarSchmidt , Landwehr -Jnf .-Regt . 84, Sohn deS t HeüirubSchmidt in Karlsruhe : Merst von D e i m l ina , !iommarit>eurdes Reserve-Feldartilleriei -Regiments Nr . 29 . Oberstleliwol>tvon Pfeil , Kommandeur des -6 . Großherzoglicĥ Hessiscke
'
»^5nfanterre -Reginients Nr . 168 , Oberstleutnant Ritter und Edlervon Braun , Kommandeur eines Reserve-Jnsanterie -Rea '.ments , früher Flügeladjutant des Großherzogs , bei Ausbruch desKrieges Abteilungschef im Kriegsminiftorium , HauptmannG rohe (Feodor) , Kompaniechef im 5 . Bad . Infanterie RegtNr . 113. ■

Anf dem Felde der Ehre gefallene Badeuer.Den Tod fürs Vaterland starben : Lt. d. R. imRegt . 136 Rechtspraktikant Hans Wegerle von MannheimKanonier im Regt . Nr . 14 Max Köhler von Durlach. Laich.
'

Wöhrmann Metzgermeister Michael Wolf von SchwetzingenLandwehrmann im Regt . 109 Joseph B i r n b re ie r von. Steintdach bei Baden-Baden. Lt. d. R . im Feldartill . -Regt. Nr . 66Gerichtsassessor Ernst Pfaff von Rotenfels , Landwehrmanri im3?egt . 109 Maurer Johann K i r s ch n e r von Altschweier , Fried-rich Wi-lheim F a 11 e r t von Sasbochwald^n , Unterlehrer AlfredWunsch von Neulveier , Reserv. Fr« nz Strack . Waldhüter inOberwasser , Wendelin Doll von Halberstung , Peter Herzetvon Waltersweier , Heinrich Läufer von Haslach, Lizewacht-meister d . R . im Feldart . -Regt. 73 Max Kaufmann von Lnhr ,^ ofeph Roinbachund Joseph Meyer , beide von Endingen,Bizefeldwebel im Regt . 113 Ohm , FeldwebeSlt. RechtsanwaltFranz Birkenmayer aus Freiburg , Sohn des Reichstags -abgeordneten Landgerichtsdirektors Birkenmayer in Waldshut,Bergmann Martin Gremmelsbacher von Hofsgrnnd , Lt.Linsmoier , Inhaber des Eisernen Kreuzes , vom VMngerBataillon,
^ Revisor Kr aich gau er , Inhaber des EisernenKreuzes, in Baden , Musketier Oskar B ä ch l e voi»»Brunn >admi,Feldwebel im Regt . 109 Sixtus Anselment , Inhaber desEisernen Kreuzes von Karlsruhe , Unteroff . Hans Zerwer ,Inhaber des Eisernen Kreuzes von Karlsruhe , Ingen . ErichD e y h l e , Einj . -Freiw . Unteroff . im 1 . Bad . Feldart . -Regt .Nr . 14 , Bierbrauer Joseph Mayer von Karlsruhe -Mühlburg ,Franz D e i l a ch e r von Durmersheim , Unteroff . Ernst Fischervon Pforzheim -Brötzingen . Offizierftellv . MaschinenfabrikantHermann Haul i ck von Pforzheim , ein Bruder des Konstanz«Bürgermeisters , Landwirt Franz . Naumann , Städt . Gärtnerin Pforzheim , Reservist Karl Knodel von Würm , Einj .-Geir .Bankbeamter Paul Reichert von Niesern , Gefr . d. R . im

Regt . III Sebastian Gerold von Wiesloch, Gefr. im Regt . 112
Paul Ernst K o e l> l e r bei dem „Mannheimer Tagblatt "

, Flieger-
offizier Walther Glaser von Heidelberg , Karl Pfeiffervon Kirchardt, Kriegsfreiw . stud. med. Hugo Link von Dosseii-
heim , Karl Arnold von Külsheim , Johann Schleicher ,
Inhaber der Eisernen Kreuzes aus Triberg , Reservist im Regt .
109 Karl Alfred Jung von Brombach, Kaufm . Ludwig G e m p v
von Rümmingen u . Landwehrmann im Regt . III Franz Flad
von Herdwangen bei Pfullendorf .

Verschiedene Nachrichten.
Eroberungsgelder .

WTB . Berlin , 5. Nov . Eine kaiserliche Verordnung
genehmigt , daß für die im gegenwärtigen Kriege von den
Truppen der preußischen Armeen und den in sie aufgenommene«
Kontingenten eroberte Feldzeichen, Maschinengewehre und Ge-
schütze Eroberungsgelder an die Truppen gezahlt wer-
den und zwar : für jedes feindliche Feldzeichen (Fahne oder
Standarte ) , das im Kampfe genommen wird , sowie sür jedes
feindliche Maschinengewehr oder Geschütz, das in einer Schlacht
oder einem Gefecht während feines Gebrauches bei feindlicher
Gegenwehr mit stürmender Hand genommen worden ist , erhalt
der Truppenteil , dem die Eroberer angehören , 7 50 Mark . Tie
Geldbeträge sind nicht an die einzelnen Eroberer zu verteilen,
sondern verbleiben dem Truppenteil .

Prinz Joachim Albrecht von Prenßen verwundet .
* Berlin , 4 . Nov . Die „Nationalztg .

" meldet aus München !
P r i n z I o a ch i m A l b r e ch t v o n P reu ß e n, der als Major
an den Kämpfen im Westen teilnahm , ist durch einen Schuß am
rechten Fuß verletzt worden. Der Prinz , der das Eiserne Kreuz
erhalten hat , ist in München eingetroffen , wo er bis zur^Heilung
der Wunde zu verbleiben gedenkt . Er kann, auf einen Stock oe-
stützt, bereits wieder eine kleine Strecke zu Fuß zurücklegen . Seine
Gattin weilt bei ihm . Prinz Joachim Albrecht von Preußen *
der zweite Sohn des im Jahre 1879 verstorbenen Prinzen AlbrnV
Von Preußen . Er ist 38 Jahre alt und hat sich in der musikalnä cii
Welt durch einige gelungene Kompositionen einen Namen 3«
machen verstanden.

General V. Deimling verwundet .
WTB . Strasburg . 5 . Nov. General von Deimling $

bei einem Ritt in die Schützenkette durch einen Granatsplitter aw
Oberschenkel leicht verwundet worden. Die Verwundung ist , wie
man hört , nicht von Belang und General von Deimling bleibt vZi
seinem Armeekorps.

Der sächsische Kriegsminister erkrankt.
WTB . Dresden , 6 . Nov . Kriegsminister , General der

santerie von Carlowitz ist bedauerlicherweise auf deni n*V
lichen Kriegsschauplatz an einem Herzleiden < rk r a n t j
und hat sich zu seiner Genesung nach Bad Nauheim begebe --

Kriegsspende«.
WTB . Berlin , 4. Nov . Der Na t io n a l g

die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen wurden « . a . uvc^wiesen von den Herren S ch a ck u . Co . , Curitype , Staat "
Brasilien , 10000 Ji , als Teilergebnis einer unter der deuU» - »
Kolonie veranstalteten Sammlung .

Die Angst m London. ?Berlin . 5 . Nov. Der „Berliner Lokal- Anzeiger" mdo -. t c» -
Rotterdam : Die Bestimmungen über die Beleuchtung ^
Stadt London sind noch verschärst Word«« . ; c.leuchtung soll nach neuen Verordnungen noch « in «
schränkt Werden .



Die Behandlung deutscher Kriegsgefangener in England .
* Berlin , 4 . But>. Der „Berk. Lok . -Anz.

" meldet ans München,
Gladbach: Die hjesige englische Kolonie hat durch Ver -
Mittlung des amerikanischen Konsuls an den engli -schen Minister
des Auswärtigen Sir Edward G r e y folgeindes T e l e g r a m m

• gesandt : „ Wir , denen es erlaubt ist, den täglischen Geschäften
ungehindert nachzugehen , ersuchen dringend um gleiche Be -
Handlung der deutschen Zivilisten in England .

"

Paris wird in Verteidigungszustand versetzt.
WTB . Basel , 5. Nov. Nach einer Meldung der „Bas -ler Nach-

: richten" aus Rom sind 38,1 Zentimeter -G « schütze , wie sie
für die italienischen Dreadnoughts benutzt würden, auch zur Ver -

^ teidigung von Paris aufgestellt.
Brandstifter in Antwerpen . ,

Berlin , 5 . Nov . Der „Berliner Lokal -Anzeiger" meldet aus
Antwerpen : Die Benzin -- und Naphtalager der Ameri-
konischen Atlas -Gesellschaft stehen in Flammen . Brandstif -
tun st scheint nicht ansgeschlossen zu sein . Aus Furcht vor Straf -
malnahmen sollen rund 15 V 0 0 E i n wohner Antwerpen
verlassen haben.

Ein amerikanischer Protest gegen England .
WTB . London, 5. Nov. Die „Morningpost " meldet aus

Washington : Das Staatsdepartement hat die erweiterte Kon »
tre bandeliste der britischen Regierung erhalten . Die Liste
wird nach Ansicht führender Zeitungen die Vereinigten Staaten
Zu einem P r o t e st veranlassen.

Forderunge « von Deutschen an Ausländer .
* Berlin , 3. Nov. Auf Grund mißverstandener Zeitungs »

- Nachrichten werben bei den ! Auswärtigen Amt zahlreiche For¬
derungen von Deutschen gegen im feindlichen Aus -
lande befindliche Schuldner angemeldet, mit der Bitte , für

. deren Eingang , sei es unmittelbar , sei es durah Berücksichtigung
beim Friedensschlüsse, So -rge zu tragen . Die Beitreibung deut¬
scher Forderungen im feindlichen Auslande auf diplomatischem
Wege ist unterdengegenwärtigenVerhältnissen
ausgeschlossen . Soweit feindliches Gebiet in Frage
kommt, werden sich die betreffenden an die zuständigen deutschen
Behörden oder unter deutscher Aufsicht stehenden Behörden zu
wenden haben. Ueber die Frage , in welchem Umfange später
derartigen Forderungen Schutz gewährt werden kann, schweben
Erörterungen , die noch nicht zum Abschluß gelangt find . Das Er -
gebnis wird seinerzeit öffentlich zugänglich gemacht werden Bis
zu dieser Zeit empfiehlt es sich, von der Anmeldung von Forde¬
rungen bei dem Auswärtigen Amt abzusehen . Selbstver -
ständlich bleibt es den Gläubigern unbenommen , durch gericht¬
liche Beschlagnahme sich Vermögenswerte zu sichern , die
ihre Schuldner innerhalb des Reiches besitzen. Dagegen ist es un -
ziMssig , zur Befriedigung solcher Ansprüche das Privateigentum ,
insbesondere Privatforderungen anderer feindlicher Ausländer
innerhalb des Deutschen Reiches von Amts wegen zu beschlaK-
nahmen.

Spanien bleibt neutral .
WTB . Madrid , 4 . Nov . (Nicht amtlich.) Während des

setzten Ministerrats erklärte Ministerpräsident Dato , die
Regierung werde die Neutralität Spaniens vor dem
Parlament bestätigen .

WTB . London, 5 . Nov. Die „ Morning Post" meldet aus
Madrid : Nahezu alle Politiker sind für Beobachtung
strengster Neutralität . Einige Parteiführer fordern
die Mobilisierung der Armee zur Verteidigung der Neutralität .

Ans dem Grokherzogtum .
Amtliche Nachrichten .

* Der Großherzog hat
dem Prorektor der Technischen Hochschule, Geheimen Hofrat Prof .

Dr . Ludwig Klein das Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten
verliehen ;

den Forstasfessor Walter Neidhart aus Fürth (Hessen) zum
Forstamtmann ernannt , sowie den Forstamtmännern Wilh . Restlein Kirchzarten , Robert Häßler in Bruchsal , Theodor Dittmann
in Triberg und Franz Burger nt Lahr den Titel Oberförster ver -
liehen.

* Das Finanzministerium hat den Forstamtmann Walter Neid -
hart dem Forstamt Schönau i . W . als Zweiten Beamten zugeteilt .* Das Ministerium de? Innern hat den Polizoiwachtmeifter Gregor5alk in Baden unter Versetzung zum Bezirksamt Karlsruhe zum
Polizeikomnrissär ernannt .

* Die Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues hat den Geo -
nieter Max Beil in Kehl zu dem Bezirksgeometer in Villingen versetzt .* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
dnhnen wurde Enfenbahnassist «nt Hugo Becker in Rheinau zum Eisen -
bcchnsekretär ernannt .

» » #

^ Mannheim , 4. Nov . Der hiesige portugiesische Konsul ,Fabrikant Joseph Vögele jung , hat das Amt eines portugiesischen
iiansuls am 31 . Oktober ds . Js . niedergelegt .

iL 4 Heidelberg, 4. Nov . Tie Fuchs Waggonfabrik A .-G.
vndelberg erzielte im Geschäftsjahr 1913— 14 einem Reingewinnt'an 364 010 M ( tut Vorjahr 263 059 M ) . Der Hauptversammlung wird

(2TOOOO ^
toir,m *; ltie' lu 'n0 vorgeschlagen : wieder 9 Prozent Dividende

t " nii: Heidelberg , 4. Nov . Im Alter von über 71 Jahren ist der
Imhere langjährige Syndikus der Mannheimer Handelskammer , Dr .
Landgraf , gestorben . Der Entschlafene genoß in HandelskrisenN»ye Sympathien .

^ Heidelberg » 4. Nov . Die in der Stadthalle untergebrachten ver -
mundeten Soldaten und das Heil - und Pflegepersonal haben für di -ton ihrer Heimat weit abgeschnittenen österreichischen Soldaten der
^cotorbatterien , deren bnndesfreundliche Hilfe höchst wertvoll war ,

gesammelt .
Wiesloch , 4. Nov. Eine kleine Handarbeitsschülerin brachte laut

• WKäl Ztg .
"

gestern sauber eingehüllt ein Päckchen für das Rote
:«* U0. Das Päckchen enthielt etwa % Pfund Würfelzucker , dendas Kind in den letzten Wochen vom Mund abgespart hat .«tte doch dieses kleine Mädchen in ihrer rührenden Opferwilligkeit so°>Äe Erwachsene beschämt !

0 Baden - Baden, 4 . Nov . Herzog Bernhard von
^ achs ^ n -Meiningen ist zu längerem Kuraufenthalt
^ er eingetroffen und hat im Sanatorium Groddeck WohnungDie Herzogin wird voraussichtlich kammendenSamstag hier eintreffen .
fetfc.ru ^ v

# r? tn ' .? • bei den Benzwerken zu Gaggenau an -,
y Ferdinand Häfele von hier sprang von sinent

W ^ toa0en ab ' toUTi>e " berfahren und sofort
4 " hKftgen Reichsbanknebenstelle find fett AuS-

Krieges 373 500 Jl in Gold zugeflossen .
heut» n ? 01' ' vierteljähriger Pause hat die Volksschule

» Unterricht w teder aufgenommen
Douaueschingkn, 3 . Nov . Nach Par . 70 Absatz 3 des bad.

« '
Metzes bedarf es bei Ersatzwahlen für ausgeschie-

Labien r " ln^rhalb eines Jahres nach den allgenieinen
zahlen der neuen Aufstellung und Auslegung der
« Urlisten nicht . Ueber die mögliche Anwendung diesernnnmung auf dl« Ersatzwahl für unseren Abgeordneten Wag-

Bedenken. Wie das „Tagblatt " von zuständiger
vÄilerZAn ^rsorderlA

" " ° « fst eI l un g und Auslegung der

""chsie Inf, ! !?"*' \ n
t0£ ~ 35Sm Bürgerausschuß liegt für seine

$ q r 1^ * § ? m m November eine Vorlage über die Erricktung einer
hl « L? £ £ n * Ia ffe vor . * " • — - -

schüsse für 1912 und 19l3 betragen 42 353 M , wovon 20 000 Jt zur
Unterstützung von Familten der im Felde stehenden Mannschaften ver -
wendet werden sollen .

□ WaldShut , 4. Nov . Der in Dogern amtierende Pfarrer G o t h
ist an den Folgen eines SchlaganfalleS im 45. Lebensjahr g e-
starben .

Der Großherzogin !
Heute , am S . November , vollendet Großherzogin

Hilda von Baden ihr fünfzigstes Lebensjahr . Der Geburts¬
tag unserer Landesfürstin war sonst für uns Badener immer
ein Tag hellen und frohen Feierns , ein Tag lauter , freudiger
Anteilnahme von Jung und Alt am Familienfest des uns so eng
verbundenen Fürstenhauses . Heute ist es anders . Der Ernst
und die Schwere der Zeit , in der wir stehen , in der tausende von
badischen Jünglingen und Männern auf dem Schlachtseld für
Deutschland kämpfen und bluten , gebieten uns eine stille und
ernste Feier . Die Gefühle und Gedanken aber, mit denen das
badische Volk heute den Geburtstag seiner Großherzogin begeht,
find darum nicht minder aufrichtig und herzlich , sie sind sogar
unter dem gewaltigen Eindruck der Geschehnisse der letzten
Wochen noch tiefer , größer , reiner ! Denn diese Zeit des gemein-
famen Bangens und Hoffens , des vereinten Arbeitens , Ringens
und Handelns fiir das eine große, allen gemeinsame deutsche
Vaterland haben die innige Verbindung , die gerade in Baden
zwischen dem Fürstenhaus und dem Volk besteht , aufs neue
offenbart , haben die Bande zwischen Fürst und Volk noch enger
und fester geknüpft.

Der Krieg weist der deutschen Frau die hehre Pflicht der
Verwundetenpflege und -fürsorge zu . Großherzogin Hilda ist
hier , zusammen mit der Großherzogin Luise, allen badischen
Frauen als leuchtendes Vorbild vorangegangen . War es unserer
Großherzogin schon in Friedenszeiten eine Herzenspflicht, an
allen Werken der Nächstenliebe teilzunehmen, so hat sie diese
hohe Aufgaben in dieser Kriegszeit schon doppelt u . dreifach erfüllt .
Erst in den letzten Wochen sahen wir die Großherzogin aus ihrer
Reise fast durch das ganze Land in den entferntesten Orten und
kleinen Plätzen in die Krankensäle eintreten . Mit gütigen Wor-
ten hat sie versucht , manches Verwundeten Schicksal wieder auszu -
richten und gar mancher mag aus den tröstenden Worten der
Landesfürstin neuen Mut für die Zukunft geschöpft haben.

So darf das badische Land an diesem 5 . November der Groß -
Herzogin Hilda mit aufrichtigem und warmein Dank für ihre
hingebende sorgende Arbeit seine Glückwünsche übermitteln mit
der Bitte , es möge ihr vergönnt sein , noch recht viele Jahre hin-
durch zum Segen unseres badischen Heimatlandes wirken zu
können.

Aus ver Refioenz.
* Karlsruhe , 5 . November 1914 .

— Liebesgaben. Der Kreis Karlsruhe hat be-
schlössen , 25 00<J M zu Weihnachtsspenden für Liebesgaben
zu verwenden, und dafür 4uuO Heinden, 200U Unterhosen, 12ö 000
Zigarren , 20 000 Päckchen Tadat und 5000 Pfeifen anzuschaffen,
die dem Roten Kreuz zur Verfügung gestellt werden. Dieses
gute Beispiel wird den übrigen Kreisen des Landes zur Nach
ahmung empfohlen. — Anläßlich des heutigen Geburtstages
der Großherzogin Hilda find beim Badischen Roten Kreuz 7 0 0
Mark in Einzelspenden eingegangen. Villingen sandte
einen Eisenbahnwagen mit Liebesgaben aus den Aemtern Vil -
lingen , Wolsach und Triberg .

— Ueber die Fahrt des Vollzuges , zu welchem Boden zwei
Eisenbahnwagen beigesteuert hatte , wurde in der letzton Sitzung
des Roten Kreuzes eingehend Bericht erstattet . Der Zug bestand
aus insgesamt 20 Wagen und führte auch 4 Automobile mit
sich um die Verteilung der Gaben möglichst rasch bewerkstelliget, !
zu können. Auch das Sanitätspersonal wurde von dem den Woll-
zug begleitenden Personal besucht. Sämtliche Schwestern be-
fanden sich wohl und freuten sich über die ihnen von der Grosj-
Herzogin Luise gesandten Spenden . Von den Sanitätern war
leider einer , August Dopf von Grötzingen bei Durlach , gestorben.
Ex hinterläßt eine Frau mit sechs Kindern in sehr armen Ver -
Hältnissen.

— Impfung gegen Typhus . Das Badische Rote Kreuz be-
faßte sich sehr eingehend mit der Frage , ob eine Wieder -
ho l u n g der Im pfung gegen Typhus praktischen Wert
habe . Der Direktor des Karlsruher städt. Krankenhauses , Prof .
Dr . v . Beck , erklärte hierzu , daß das zuerst ausschließlich be -
nutzte Frevburger Serum s e h r st a r k fei und keine Wieder -
h o l u n g erfordere , dafür aber einige Tage Benommenheit und
Berufsstörung verursache. Das jetzt von Berlin gelieferte
Serum rufe dagegen keinerlei Erscheinungen hervor , es müsse
aber in dreimaliger Einspritzung gegeben werden .
Mit diesem Serum werden in Karlsruhe z . Zt . täglich ungesäbr
1700 Mann der in Ausbildung begriffenen Truppenteile geimpft .

— Zimmerbrand . Gestern abend y 6 Uhr entstand in der Wohnung
eines Postassistenten in der UHIandstraße dadurch ein Zimmer -
brande daß das 4jährige Töchterchen beim Spielen am Fenster mit
dem Vorhang einer brennenden Petroleumlampe zu nahe kam , so daß
der Vorhang in Brand geriet . Ein weiterer Schaden ist nicht errt -
standen .

— Zusammenstöße . Gestern abend 6% Uhr stieß auf dem Kaiser -
platz ein Straßenbahnwagen mit einem hiesigen B r a u e r ei -
fuhrwerk , welches dem Straßenbahngieif « zu nahe gekommen war .
zusammen , wobei der Stnaßenbahnwagen leicht beschädigt und eine
Scheibe zertrümmert wurde . — Gestern vormittag y, 12 Uhr fand in
der Kaiserstraße ein Zusammenstoß eines Militärkraftwagens
mit zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn statt , wobei di .»
Straßenbahnwagen beschädigt , Personen aber nicht verletzt wurden .

100 000 Das einzuzahlende Kapital soll zunächstwerden , wofür von der Stadt 20 000 * und0000 .* zugebt find . - Die Sparkafsenüber -

Die Berbringnng verwundeter Soldaten in
ihr Heimatland .

* Karlsruhe , 4 . Nov . In der heutigen Sitzung des Badischen
Roten Kreuzes wurden scharfe Worte vernommen in der Erörte -
inng über die bedauerliche Tatsache, daß die Verordnung des
Kriegsministeriums , die Verwundeten möglich st in
ihrem Heimatland auszuladen , durch allerlei Kom -
petenzstreitigkeite ), darüber , wer die Auszuladenden zu
bezeichnen habe, vereitelt wird . Man biijust Rhei-n-länder
noch Karlsruhe , statt sie bei der Durchfahrt in Köln oder einer
anderen rheinischen Stadt zu lassen und schleppt Karlsruher nach
Freiburg oder nach Stuttgart . Ebenso nachdrücklich wurde be -
klagt , daß die wohleingerichteten Lazarettzüge oft mit Leicht -
verwundeten besetzt sind , während die Ähwerverwundeten in
Güterzügen befördert werden. Das kommt daher, daß die Leicht -
verwundeten die Lazarettzüge, auf den Abgangsorten förmlich
stürmen . In der gleichen Sitzung setzte sich Großherzogin Luise
ganz energisch dafür ein , daß das Interesse für die Ver -
wundeten über den Buchstaben d ^ r Verord -
nungen ge stellt wird .

Sitzung des Landständische » Ausschusses .
LNC . Karlsruhe , 4. Nov . Auf den heutigen Tag war Land -

ständische Ausschuß zu der üblichen Herbsttaguitg zusammengerufen .
Unter dem Vorsitz des Prinzen Max beteiligten sich an ^er Sitzun -g
von der Ersten Kammer die Abgeordneten Koelle und Engel -
Hardt , von der Ziveiten Kammer die Abgeordnetem Sivhrhurst ,
Rebmann , Kolb , Kopf und N e u h a u s . Der Abgeordnete Dr .
Zehnter hatte sich wegen Unwohlsein entschuldigt . An der Sitzung
beteiligten sich ferner : Staatsminister Dr . Freiherr v . D » sch und
Finanzminifter Dr . Rheinboldt .

Der Vorsitzende Prinz Max eröffnete die Sitzung « tt euner
kurzen , sehr ivaruigehaltenen Ansprache , in der er auf don Ernst der
Zeit und auf die wunderbare Haltung des deutschen Heeres nni Volkes
hinwies und das Vertrauen auf den Sieg der deutschen Wafxen aus -
sprach .

Der Bericht des Abg. Dr . Zehnter über die Kasse de« Murg -
Werks und die Amortisationskasse , der Bericht des Abg . Koelle über
die Eisenbahnschuldentilgungskasse und der Bericht des Abg. Sied -
mann über die Domänengrundstockskasse wurden genehmigt .

Darauf gab der Finanzminister Dr . Rheinboldt einen ein -
gehenden Bericht über den Stand der badischen Finanzen .
Von besonderem Interesse war die Schilderung der Einwirkung des
Krieges auf die badischen Finanzen . Zunächst war erfreulich fest -
zustellen , daß der badische Staat in vorzüglicher finanzieller AuS -
rüstung vom Krieg betroffen worden ist. Selbstverständlich sind dw
Wirkungen des Krieges nicht spurlos an den badischen Finanzen v»r -
übergegangen , aber das ganze badische Finanzwesen hat sich als so g e-
sund erwiesen , daß man mit Zuversicht hoffen darf , daß der badifch »
Staat ohne allzuschwere Schädigung aus dem Krieg hervorgehen wird .
Sehr günstig ist die Lage der Landnnrtschaft , aber auch die Arbeits -
losigkeit in der Industrie hat lange nicht den Umfang angenommen , als
man erst befürchten mußte . Die ganze wirtschaftliche Lage hat sich gegenden August wesentlich gebessert , was auch in den st ?im"n>den Ertrag -
nissen des Güterverkehrs seinen Ausdruck findet . Die Großh . Regierungwird demnächst eine zahlenmäßige Darstellung der finanziellen Ver -
hältrvisse des Landes geben .

Letzte Telegramme.
WTB . Stuttgart , 5. Nov . (Sticht amtlich . ) Dem Stuttgarter eng -

l i ch e n G e i st l i ch e n Cecil Westen hat die Polizeibehörde die V«r -
austaltung ösfentlicher Gottesdienste in englischer Sprache
untersagt .

WTB . Stockholm . 4 . Nov . Amtlich wird bekannt gegeben , daß die
Verteilung der diesjährigen Nobelpreise auf den nächsten
Herbst verschoben worden ist. Der Zeitpunkt für die PreiSvertei -
lung wird von 1916 an vom 10. Dezember auf den 1. Jurri verlegt . 181G
werden die Preise für 1916 und 1915 zusammen verteilt .

WTB . Ariccia, 4 . Nov. (Nicht amtlich ) Fürst Chigi ,der Konklave-Marfchall, ist gestorben .

Brotverschwendung.
WTB . Berlin . 5. Nov . ( Amtlich .) Der Minister für Hsntxl und

Gewerbe und der Mitnster des Innern haben an die Oberpräsidenten
einen Erlaß gerichtet , in dem es heißt : Wie wenig bisher d«e unter
den heutigen Verhältnissen selbstverständliche Pflicht , mit dem tag -
ltchen Brot hauszuhalten und nichts zu vergeuden , die Mmze
Lebensführung unseres Volkes beeinflußt hat , zeigt die Tatsache , daß
an vielen Orten , namentlich Norddeutschlands , auch heute noch in Gast -
und Speisewirtschaften jeder Art den Gästen Brot und anderes B ? -
bäck zum beliebigen Genuß zur Verfügung gestellt wird . Der Brot -
verbrauch der Gäste ist zwar in den Preisen für Speisen und Getränke
mitgerechnet . Diese Gepflogenheit ist aber geeignet , den v e r s ch w e n .
derischen Verbrauch des Brotes zu fördern . Wird für daS
genossene Brot besondere Bezahlung gefordert , so wird ein solch über -
flüssiger Verbrauch des Brotes alsbald eingeschränkt werden . Die ?
mag in der Menge wenig ausmachen . Es handelt stch aber jetzt damit , ,das Gebot , Sparsamkeit mit dem Brot walten zu lassen , »äglich weiter »
Kreisen der Bevölkerung in Erinnerung zu bringen . Dazu wird auch
dieses Mittel beitragen .

Eine ungarische Staatsanleihe .
WTB . Budapest , 5. Nov . (Mitteilung der „Ungarischen Korr .

" )
Der Finanzminister hat mit den Leitern der Budapester Geldinstitute
Beraturrgen wegen der Emission einer staatlichen Anleihe
gepflogen , die zur Deckung der Kosten der Kriegserfordernisse dienen
soll. Die Beratungen haben die Feststellung ergeben , daß üie gegen '
wärtige Lage des Geldmarktes der Emission einer inneren Anleihe
s e h r g ü n st i g fei . So ist die Emission einer Kriegsanleihe in der
nächsten Zeit zu erwarten .

Eisenbahnunglück .
WTB . Mkssina, 4. Nov. Ein gemischter Pers « « euzugder Linie Patti -Messina ist in der Nähe von Patti bei der Bimcke

von Oliveri , die durch Regengüsse der letzten Tage beschädigt war ,
entgleist . Der Zug stürzte herunter . DaS Schicksal
der Zugbeamten und der Reisenden ist unbekannt . Ein Hilfsziig
ist abgegangen .

WTB . Messina , 4 . Nov . Bei dem bereits gemeldeten Eisenbahn -
Unglück fanden der Lokomotivführer , der Heizer und der Zugführer den
Tod . Ein Bremser wurde verletzt . Reisende befanden sich nicht in
dem Zuge .

Schwert Seestürme.
WTB . Berlin , 5 . Nov . Die „Bossische Ztg ." meldet «»< St « ckh »lmr

Anläßlich des Oststurmes , der seit einigen Tagen «« f der Nordsee
herrscht , sind etwa 30 schwedische Dampfer überfällig .
Die englische Flotte , die in völkerrechtswidriger Absperrung der neu -
tralen Häsen in der Nordsee und im westlichen atlantischen Ozean Auf -
stellung nimmt , hat durch den Orkan schwer gelitte «.

Tie Ministerkrisis in Italien .
WTB . Rom , 4. Nov . Die Zeitungen bestätigen he« te wieder , d« f>

S onn in » das Zssinisterium des Aeutzern , C « r t a n » de» Schatz ,
und Orlando die Justiz übernehmen werden und daß die Übrigen
Minister ihre Portefeuille behalten . „Corriere d' Jtalia " sagt : Viele
unter den bekannten radikalen Abgeordneten und selbst einige refor -
mierte sozialistische Abgeordnete hätten versichert , daß die Anwesenheit
Sonninos im Ministerium sie zu einer wohlwollende » Halt « »« , auch
im Parlament bewegen würde .

Aus den Standesbüchern der Stadt Karlsruhe .
Geburten .

30. Oktober : Gertrud Pia . V . Julius Müller , GaSaribeiter ; MI -
Helm Erwin GottNeb , V . Gottlieb Kraft , Postbote ; Irmgard Monika
Amalie , V. Edmund Horn , Bahnsteigschcrffner ; Werner Hermann , V.
Wilh . Geppert , Wagenführer ; Lydia , V. Leop . Holzwar4h , Fabrik -
arbeiter . — 31 . Oktober : Richard Paul Ekkehard , V . Paul Brunnert ,
Kunstmaler . — 2.

"̂ Tov . : Rosa Emilie , V . Hermann Seufert , Taglöhner ;
Hilda Frida , V . Hermann Schweizer , Bahnarbeiter ; Erika , B . Albert
Fritz , Kaufmann ; Rudolf Joseph , A . Joseph Kumps , St einHauer . —
4 . Nov . : Johanna , Eugen Mauthe , Uhrmacher : Karl Heilmut , V.
Karl Utz, Straßenbahnfchaffner .

Eheausgebote .
4. November : Jakob Ries von Niefernheim , Maschinenmeister hier ,

mit Pauline Doil von Schoslawe ( Schlesien ) : Johan « Uriedvich von
Eberbach ,̂ Erdarbeiter hier , mit Maria Zipse , Witwe van Jöhling «» ;
Johann Hochstraffer von Oftringen (Schweiz ), Poscmtentter hier , mit
Karoline Megele , geb . Kraft , von Ottenau ; Friedrich Lutz von Gau -
angelloch , Metzger hier , mit Katharina Scherl « vor, KöriigSbach ; Max
Lösch von Pirmasens , Kaufmann hier , mit Anna Burtfcher von Unter »
Westerheim ; Karl Koch von Waldshut , Regierungsbaumsifter in Heidel -
berg , mit Klara Philipp von Tegernau .

Ehcschließunaeu .
3. Nov . : Alois Krotz von hier , Maschinenarbeit « hier , mit Luise

Becker von hier ; Heinrich Engelhard von Großeicholzh « m , Vizefeld -
webel hier , mit Karoline Rapp von Ottenhofen ; LiiÄ « « S^ geroff von
hier , Schreiner hier , mit Pauline Keppler von ShrtVf (Ober - Amt
Künzelsau ) .

Todesfall . -
4. November : Konrad Böder Eiiendreher , E hem«» n , *2 I .

■



KriegSauSzeichllnugeu .
* Der Grotzherzog hat den nachgenannten Ofsizietsn usw .,

UiiterofHIeren und Mannschaften bei 14 . Reserve - Armeekorps die fol¬
genden « usz «ichnunsen verliehen :

Reserve -Dragouer -Regiment Nr . 8 :
'

. - vom Orden vom Zähringer Löwen :
"® da » Rittcrkveuzer erster Klasse mit Eichenlaub und Schwerkyn :

tkm Oberstleutnant von Bresl er :
daS Rijierkreuz L . Klasse mit Sichenlaub und Schwert er», : den

Witt meutern Grcvfen v . Wiser und v . Hart lieb ;
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern : den Oberieubnanten

t». L oedcnich , W erthe r und Probst , den , Leutnanten v . Hosf -
feister , Mitscher -lich , Sinner . Klein , Schulte , H ö r -

i n g und Hommerich , "dem Oberarzt Dr . H « h m a n n rmd dem
"

Lmofier Schüller ;
»je ftlletnc Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
^ Friedrich - Berdienst - Medaille :

!den Wachtmeistern Bender . Sütz und Kölschdach , den Vize -
|Ä*chtat « flmt Leis . Motz , Meyer und Güterm « nn , dqni
Uwinpeter K,u "

h i m a n rt , den SeiBe -rnten Hartmann >, Lücke und
Höppner , dm Umtervßfigieren Rapp , Feg er , Ma i e r , Do b -
b r o w, Franz , Schäfer I . u« d Kaufsmann , dem Trompeter
Epäth , 'den Gefreiten Bester . Müller (Albert ) , Borger ,
Neichart , Kreis , Frey und Heiz mann , den Dragonern A ö tz,
Lautermilch , Hasen -oh r und Bü rke,l .

Reserve -Feld -Artillerie -Regiment Nr . 23 :
vom Orden vom Ziihringer Löwen :

w » Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :

Kauptleut « ! Gericke , Senden ,̂ Kißling und Fröhlich ,
Stab ? - und Regimentsarzt Dr . Schieffler ;

daß Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern : dem Oberleutnant uind
Regimantsadjutanten Kurt Freiherrn Röder von D -iersburg ,
dem Leutnant d . L . Hanneck , dem Leutnant d . R . S a l z m a n n , dem
Oberleutnant d . R . Kaulen , den Leutnants d . R . Freihervn von
Hornstein , Arns , Ehlis , V. Beck , F r i t s ch, Henneberg ,
v . Scherbening und Nöltgen , dem Oberarzt her Res . iatb W -
»«NulngSarzt Dr . G e h r i n g, dem Oberveterinär und Regiments -
v«iecinör Friedrich und dem Veterinär und Abteilungsveterinär
Schlägel , sowie dem Oberleutnant der Reserve v . Mosch und den
Llvitiumts der Res . K l u h m a n n und O t t e n van der leichten
Munit ^mskolonne ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl -
Friedrich -Berdienst -Medaille :

dem Vizewachtmeister d . Res . Reuther , dem Offizi -erstellver -
tveter W i d m a n n , dem Wachtmeister Kurz , den Sergeanten Horch ,

cker und Bockel , den Unteroffizieren Brenner , Genannt ,

den
dem

Sunt , Helling « r , « einpf , 8ieiiivitzer , © idttSlti
Schulz . Unserer . Bolz . Wid löcher und SÄrempf , de»
Unter »ffizieren - Tron »petern E l l e t und Huschle , den Scnnmeren
Mann , Wind mayer und E i ß l e r. den Gefreiten S e i b e r t,
Bender , Bickel , Dimpfel , Erb und Decker , den Kanonieren
Toberer . Kolb , Heinrich , Heß , Freis , Menz , Knentz und
Walkenhorst , den Unterofsizienen Kohloeiker und Harsch ,
dem Wachtmeister Kallina , dem Unteroffizier Seiterer , dem
Kanonier H o h w a l d und de» Unteroffizieren Dieterich und
Ste r n ;

von der Ersatz -Abteilung Keldartillerie -Regimeuts Nr . 76 :
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern : dem Leutnant der Res .

Jmhoff ;
von der 1 . Ersatz - Batterie desselben Regiments :

das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern : den Leutnants der Res .
Schmondt . v . Wurmb und Koppenberg und dem Oberleutn .
v. T e u s s e l ;

von der 2 . Ersatz - Batterie desselben Regiments :
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : dem

Hauptmann der Res . Leinenkogeli
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern : den Leutnants der Res .

v . Böckmann und Götz ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl -

Friedrich - Berdienst - Medaille :
dem Fähnrich Thöne , den VizewachtmePern Gütermann und

G e n g k e n , den Unteroffizieren Herbster , Hamm und Ba t t, den
Kanonieren Schmitt Aug . , G u i l l a u m e. H e ck, Rapp , Ott ,
Jehl « uind Fröhlich , den Fahrern Binninger , Beck st ahler ,
Eberl e, Eppner , Prob st, Mack und K a utz .

Handel. Gewerbe im» Verkehr.
• Karlsruhe , 31 . Oktober . Bieh markt . Zufuhr : 1421 Stück .

Ochsen 64, Bullen 81 , Kühe 10 und Färsen 20, Kälber 220 , Weid¬
mastschafe 0 , Schweine 102t», K tzlein 0 , Zügen 0 Stück . Es wurde be-

Sohlt
für 50 Kilo Schlachtgewicht : sür vullfleifchige ausgemästete Ochsen

öchstcn SchlachtwerteS , die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) 94—96,
junge fleischige n cht ausgemästete und ältere ausgemästete 89—93,
mäßig g nährte junge und gut genährte ältere 84— 88,- vollfleischig, ,
ausgewachsene Bullen höchsten SchlachtwerteS 83 —85, vollfleischige jüngere
78—82 , mäßig genährte junge und gut genährte ältere 74—78, voll -
fleischige, ausgemästete Färsen höchsteil SchlachtiverteS 93 —96 , voll -
fleischig« ausgemästete Kühe höchsten Echlachtwert ^s bis zu 7 Jahren
78—83 , wenig gut entwickelte jünger « Färsen 88—92 , mäßig
genährte Kuhe 7S—78, gering genährte Kühe 70— 74 ; für
mittlere Mast - und beste Saugkälber 97— 100, geringere Mast -
und gute Saugkälber 90 , geringere Saugkälber ; fii :

MaMinmer - ■ geringere Lammet und Schafe -— ■
do i!fleischige Schweine von 100—120 Kilo (200 —240 Pfund ) Leben ?
gewicht 75 - , vollfleisch. Schwein « von 80—100 Kilo (160—200 fflfunhi
Lebendgewicht 76— 78 , sür Kitzlein 0,0—0 , Ziegen 0,0 —00 M . —
folge Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche fiel der Großviebmai »
am 29. Oktober auS . Tendenz deS Marktes : langsam .

— Schlachthos . In der Woche vom 26 . Oktober bis ZI . Oktober
wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 2394 Stück Bich und injar -
396 Stück Großvieh (97 Ochse » , 55 Rinder , 89 Kühe , 155 Flirren ) , 237
Kälber , 1731 Schweine , 20 Hammel , 3 Ziege » , 2 Kitzlein, 0 Ferkel
5 Pferde . 30092 Kilo Fleisch wurden außerdem von auSivärts einge !ührt
und der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland 2813S Kilo.

Karlsruhe , 4 . Nov . Fleischpreise auf der Fleischbank deS
Wochenmarktes . Anwesend waren 17 Fleischverkäufer , welche verkauften -
daS Ochsenfleisch zu 88—120 Pf . , Rindfleisch 88—120 Pf . . Kuhfleisch CoLan
Pf . . Kalbfleisch 00 - 105 Pf . , Kalbschlegel 100 Pf . , Schweinefleisch mtt
Schwärt und Beilage 30 Pf . , Schweinebraten und -Koteletts lg » Pf
Hammelfleisch 80 —100 Pf . daS Pfund .

Marktpreise in der Zeit vom 1 . Nov . bis 4 . Nou . 1914
I . Biktualien : 500 Gramm Ochsenfleisch 96 , Rind - und Kuhfleisch

94, Hammelfleisch 1 .00 M . , Schweinefleisch 90 , Geräuchertes
Fleisch 1.20 , Kalbfleisch 96 Pf . ; 450 Gramm Weißbrot — , 1400 Gramm
Schwarzbrot 50 Pf ., 1 Kilo Weißmehl 48 , Schwarzmehl 44 Pf . , 1 fti [8
Erbsen 96, Bohnen 70 , Linsen Pu ; 1 Kilo Java -Reit

66, Gerste 70 , Grieß 54 Pf . ; 50 K >Iogr . Kartoffel » 4.25 M ., 5oo
Gramm Butter 1 .50 M . , Rindschmalz 0 .7U M . , Schwe ileschmalz 100
1 Liter Milch 22 , 6 Stück Trinkeier 84, 6 Stü k Kisteneier lg

"

1 Liter saurer Rahm 90 Pf . , II . Sonstige Naturalien : 1 Master Wald.
Buchenholz 56.— M . , Tannenholz 48. — M . , Eichenholz M .»
50 Kilo Heu 4 .25 M . , 50 Kilo Heu (alt ) — .— M . , 60 Kilo Streb
2 .80 M . m . Fisch « : 500 Gramm Aal 1 .20 M . , Barsch 0 .60, Hecht uj
Bre en 0.80 , Milbe 0.80, Karpfen 1 . 10, Schleien 1 .40, Notnug n 0.40,
Koretsch 0 .70, Rheinzander 1.40 , Barben 1.— M .

Stand der
am

Aktiva : Mark

Metallbestand 5 946 250 ,
Reichskassenscheine 19 291
Noten anderer Banken 1 090 040 ,
Wechfelbestand 15 548076 .
Lombardsord «rungen 5 955 620 .
« ffekten

'
2 455 440 .

Sonstige Aktiva 4 776162 .

Badisch «» Bank
31 . Okt . 1914.

Passiva :
■ '■&:

Grundkapital
Reservefonds
Umlaufende Noten
Sonst , täglich fällige

Verbindlichkeiten
An Kündigung ?-

feist gebundene
Verbindlichkeiten

Sonstige Passiva

14

Mark

9 000000 .-
2250000 .- .

13 545 300—
•f»

9 896 451 .07

1.31
1 099 129.34

35 790 880.31«•; 35 790 880 .
Verbindlichkeiten au ? weiter begebenen , im Inlands zahlbaren Wech.

seln B !k. 171 493 .04 .

nnscnniisaal .

Freitag , den 6 . November 1914 , abends 8 ' /t Uhr :
ignm Besten der Krt « e » liHfe

Geigen - Abend

Willi
2848 Am Klavier : Emerlc Kri » aus Wien . 2423
▼ortragsfolce : Beethoven : Kreutzer -Sonate ; Mendelssohn :
VioKn - Konzert , Klavier - Solo, kleine Stücke deutscher Meister ,

bearbeitet von Burmester .
Konzertflügel von Steinway & Sons , Hamburg ,
aus dem Lager des Hoflieferanten H . Maurer .

Karten zu 3 . —, 8 .—» 1 . 50 ünd 1 — du in der
Hoffflusikalien- TT . XTnn ^ v Nachfoj^

er
handlung Hugfo Kuntz Kurt Neufeidt ,

Kai . er . tra . se 114 .

LUTHER- KIRCHE.
Sonntag , den 8 . November 1914 , abends 8 Uhr :

zum Besten unserer Soldaten im Felde
durch gütige Mitwirkung vop

Frau Hildegard Großkopf - Schumacher (Sopran ),
Herrn Eugen Jlg (Bass ) , Herrn A . Heller (Cello )

Herrn Th . Barner (Orgel ) .

Karten zu 1 Mk., 50 Pfg ., 25 Pfg . und Programme bei der
Musikalienhandlung Fr . Tafel , Kaiserstraße 82a, Geschwister
Moos , Kaiserstr . 96 , Zigarrengeschäft 0 . Schneider , Zirkel 25a;
in der Oststadt : Friseurgeschäft Ingold, Georg -Friedrich - Str . 6,
Zigarrengeschäft K. Maier , Gerwigstr . 20 , Kaufmann A. Reber ,
Karl - Wilhelm -Straße 28 und am Konzertabend am Eingang

der Kirche . 2861

| Aweiter Aufruf !
An die Frauen Karlsruhes.

Innerhalb kürzester Zeit brauchen wir driltgend
für einen Transport an unsere Truppen

40000 Paar Socken .
Striek wolle ist vorhanden und wird umsonst

abgegeben .
Holt sie und strickt so schnell wie

möglich !
Ausgabe von Wolle täglich vormittags von

9—1 Uhr und nachmittags von 3—7 Uhr (Sonntag
vormittags 11— 1 Uhr)

für freiwillige Strickarbeit:
Kaiserstratze 178 , 1 . Stock, Ecke Hirschstraße;

für bezahlte Strickarbeit (80 Pfennig pro Paar) :
Zähringerstratze 4V , 1 . Stock .

Die Beschäftigungsstelle „ Alte Bahnpost " bleibt bestehen.
Die fertigen Socken können von Montag , den

S. November , bis spätestens Mittwoch , den
11 ♦ November , abgegeben werden , und zwar dort,
wo die Wolle in Empfang genommen wurde. Die Ab¬
gabezeit mußte verlängert werden, weil bis jetzt der Be-
darf nicht gedeckt wurde . Weitere Beteiligung ist
dringend erforderlich .
Badischer Landesberein vom Roten Kreuz.

Depotabteilung .

K'tädl. SerfischnmM.
Am D - « « erStag nachmittag von S '/ , Uhr ab findet in

der Fischhalle hinter dem städtischen Vierordtbad ein Verkauf von
frischen Seefischen statt .

Karlsruhe , den 4. November 1914 . 6698
<5tädt . Schlacht - und Biehhof - Direktion .

zum MONiiGER
Ecke der Kaiser - . » « il 1 ) Haltestelle der elektr .
und Karlstrasse mm « ? -> o Strassenbahu ° o
fianptaanchank der Brauereifitiallschift vormals S. Moninger
Cafe , Speisesaal , Spiel - u . Billardzimmer im I. Obergeschoss .

"Vorzügliches helles und dunklea Bier . 1029
Anerkannt gute Küche .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Frans Pohl .

Bei Puppensorgen
Rat und . Hilfe

in der besten und ersten

HHi A l AW Kaiserstr asse 2 23
• M9M .15M .%3E 9 zw. Douglas- u . Hirschstr .

Telephon 1655

Reparatur -Werkstatt für Pappen jeder Art
Großer Laden für jede Art Puppen und Puppen -Artikel .

Schöne Charakterpuppen in verschiedener
Ausführung (Neuheiten ) .

Schöne Perücken in echten u . Ängorahaaren,
Anfertigung von ausgekämmten Haaren nach
jeder Angabe .

Schöne Puppen -Anzüge,Schuhe u .Strümpfe
Hüte , Wäsche etc .

Ersatzteile für jede Art Puppen .
Unzerbrechliche Ersatzteile. 2866
Unzerbrechliche Puppen in großerAuswahl.

Aeltestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze .
Verkauf in Kleinen und im Grossen .
Billige Preise . Reelle Bedienung .

Rabatt -Harken anf alle Artikel n . alle Reparatur «* .

• Beleuchtungskörper »
a Gas — Elektrisch

2844
#

^
Unübertroffene Auswahl In Formen u. Preislage . 0

» Ronrad Schwarz •
D — — — —

a Grossli . Hoflieferant
Q

G 50 Waldstr . 50 □ Teleph . 352 . 0
Ä MRabattmarken .

Unentgeltliche
Nechtsanskunstsstelle

für Frauen .
Sp »«chstn„ den : Dieuttag S — » Uhr

Freitag S - 7 Nhr
— Ltudenschnle « riegstrak « 44 . —

Melallbetten »n Private .
Katalog frei.

Holzralimeamatratzen , Kinderbett *
Eiseniuöbelfabrib , Suhl i .Tb

12193

Landwirtssöhne SÄ «
b. Landw . Ledranftalt u. Lehrmolklrei,
vrmmlchwetz .dur » leiten!.AuZbild .„Ute
Exifi. i Âbt.X als Verwalter .Rechoungsf. ^
U.Selretiir, i .Sbt.S al« Mollerritramte. Ä
«uif.Prosp . fcftenl d.Dir , Krause . In
81 Jahr. üb. « 00 « es. i. «lt . v , 15 - 16 3.

Pelze
stau « «« » billig . 2864 2401

Rur Zirkel S2
I Treppe hoch .

ZurlHiterzietaang
meiner Kinder nehme ich noch einige
Kinder auf . Herrl . Schloßgut mit
allem Comfort ; gesunde Lebensweise ,
gute Lehrkräfte . Preisermäßig .

Dr . med . Oberdörtfer
Schlosi Rheinborff b . Gailingen
(Baden ), Nähe v. Schaffhftueen . « t

Grohherzogliches

HHHtttttMßarlAch
Donnerstag , »en S . November

». Slboii »e,ile»t«- 'S »r«ellu»g. .Abteil . B (gelbe Abonnemeutstart«»!-
Zur Seter des GeburtSfeste»
I . ft . H . der » roth «r»»gi»

in festlich beleuchtetem Hause»

Tannhänser
'

und

AttSintgerkritg aufWartblttz .
I » 3 Akten von Richard Wagner .

MusikalischeLeitung : Alfre !» Lore n t -
Ezeilische Lettuug : Peter D » >» « «>

Personen ^
Hermann , Landgraf v .

Thüringen Hans Keller .
Tannhänser Joses SchiN« - '
Wolfram v . Eschinbach I . van Gort »»
Walter v . b . Bogelweide Hans
Btterolf Fritz
Hetnrich der Schreiber Hans Buffar»
Retnmar von Zweier » . Hagedor»
Elisabeth , Nichte b«S

Landgrafen Grete Kluger.
Venus Laver -Sot»« ',
Ein junger Hirt Mükev -Pet«»

« » fang ' /.? llbr . End - llhr. j
« asie»Eröffnu »ta « Nhr .

Der freieEinirilt ist für heute aufsei » »
Preise der Plätze - B- lk. 1. »bt . * •

Spe rfitz L Sbt . 4.— R . ui «.
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